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Rettungsdienst VKA 

Es muss was passieren! 
 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
die zweite Verhandlungsrunde für den Rettungsdienst zwischen dem dbb 
und der Vereinigung kommunaler Arbeitgeber (VKA) ist kontrovers, aber 
konstruktiv abgelaufen. Zentrales Thema dieser Verhandlungsrunde am 
2. Februar 2024 war die Arbeitszeitverkürzung. Für den dbb steht fest, dass 
dauerhaft für Entlastung gesorgt und stets der Gesundheitsschutz der 
Arbeitnehmenden beachtet sowie gefördert werden muss. 
 
Klare Positionierung zur Arbeitszeitverkürzung  
Der Rettungsdienst muss attraktiver gestaltet werden, um langfristig Personal zu 
gewinnen. Die Arbeitszeit muss runter! Hier müssen bestehende Modelle neu 
gedacht werden. Leider wird ein Großteil unserer Forderungen bislang abgelehnt. 
Gerade bei dem Thema Praxisanleitung bleiben wir hartnäckig. Hier haben wir 
mehr erwartet! Die VKA erklärte, die Verhandlungszusage aus dem TVöD-
Abschluss beschränke sich lediglich auf die Arbeitszeit. Intensiv wurde über die 
Faktorisierung der Arbeitszeit diskutiert.  
 
Für uns ist es aber selbstverständlich, dass betriebliche Regelungen zur Arbeits-
zeit tarifvertragliche Leitplanken benötigen. Es müssen Parameter entwickelt und 
festgelegt werden, die unter anderem den Gesundheitsschutz aufgreifen.  
 
Bewertung 
„Trotz konstruktiver Verhandlungen wurde heute noch kein Durchbruch erzielt. Wir 
halten an unserer Kernforderung fest, die Wochenarbeitszeit für die Beschäftigten 
im kommunalen Rettungsdienst zu reduzieren. Sonst kann es keine dringend be-
nötigte Entlastung für die Rettungskräfte geben“, erklärte Andreas Hemsing, Ver-
handlungsführer und stellvertretender Vorsitzender der dbb Bundestarifkommis-
sion. „In der nächsten Runde erwarten wir, dass die Arbeitgeberseite nachlegt“, so 
Hemsing weiter. Die Verhandlungen werden Anfang April 2024 fortgesetzt. 

 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 

Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 
 



 
 
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 dbb und komba helfen! 

 
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente 
Vertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Prob-
lemen am Arbeitsplatz.  
 
Ihre ehrenamtlichen komba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen und 
Probleme in den Kommunen und Betrieben, denn sie arbeiten selber dort.  
Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und Seminar-
angebote sind nur einige weitere Leistungen.  
 
komba ist die Kommunalgewerkschaft der kurzen Wege: Ob nun zu der Kommu-
nal- und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrieben oder zu 
Ihnen.  
 
Aber das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll 
den Arbeitgebern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber - und setzt, wenn 
es sein muss, Forderungen auch mit Streiks durch.  
 
komba und dbb zusammen bieten also beides: individuelle, praxisbezogene Hilfe 
und Unterstützung im beruflichen Alltag genauso wie eine konsequente, kämpfe-
rische Interessenvertretung auf höchster Ebene.  
 
Nähe ist unsere Stärke! Weitere Informationen: www.komba.de 
 

 

Hintergrund 
Die tariflichen Regelungen für die Beschäftigten im kommunalen Rettungsdienst 
sind nicht mehr zeitgemäß. Hier macht sich der dbb auf, um Verbesserungen und 
Klarstellungen zu erreichen, damit Leben retten wieder den Stellwert bekommt, 
den es verdient.  

http://www.komba.de/

